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Nach über 15 Jahren im Tor des 1.FC Nürn-
berg wird Raphael Schäfer (38) am Sonntag
gegen Fortuna Düsseldorf sein letztes Heim-
spiel bestreiten. In der NZ lässt die Club-Iko-
ne eine imponierende Karriere Revue passie-
ren. (Sport S.25)  Foto: Sportfoto Zink

LONDON — Ein renommierter
britischer Mediziner hat Warn-
hinweise für Avocados empfoh-
len. Auf diese Weise könnte die
steigende Zahl der Verletzungen
beim Schneiden der beliebten
Früchte gebremst werden, sagt
Simon Eccles, Facharzt für plasti-
sche Chirurgie. Allein er behan-
dele in einem Londoner Kranken-
haus inzwischen schon etwa vier
Patienten pro Woche, die sich auf
diese Weise geschnitten hätten.
Seine Mitarbeiter bezeichneten
eine solche Verletzung bereits als
„Avocado-Hand“.

Denkbar als Warnhinweis sei
ein Cartoon mit einer Avocado,
einem Messer und einem großen
roten Kreuz darauf, sagte der
Experte von der britischen Gesell-
schaft für plastische, rekonstruk-
tive und ästhetische Chirurgie.
Avocados enthalten einen golf-
ballgroßen Kern. dpa

Der Neu- und Umbau des Hauses der
Wirtschaft schreitet voran. Die IHK will
Ende 2018 wieder in ihre Zentrale am
Hauptmarkt ziehen. Durch die archäo-

logischen Grabungen wurde das Bau-
vorhaben um eineinhalb Jahre verzögert
und es kam zu erheblichen Mehrkosten.
(Nürnberg S.9) Foto: Roland Fengler

Schlimme Schnittverletzungen

Arzt warnt vor
„Avocado-Hand“

WASHINGTON — Die Entlassung
von FBI-Chef James Comey soll nach
Angaben seines kommissarischen
Nachfolgers keinerlei Auswirkungen
auf die Ermittlungen zur
Russland-Affäre haben.

„Die Arbeit geht weiter, unabhän-
gig davon, wie sich die Umstände ver-
ändert haben mögen“, sagte der amtie-
rende FBI-Chef Andrew McCabe bei
einer Anhörung im Senat.

Der überraschende Rauswurf
Comeys durch Präsident Donald
Trump hat bei den oppositionellen
Demokraten und anderen Trump-
Kritikern Besorgnisse ausgelöst, dass
die Untersuchungen des FBI zu den
mutmaßlichen russischen Hackeran-
griffen während des US-Wahlkampfs
und möglichen illegalen Verbindun-
gen von Trump-Mitarbeitern nach
Moskau eingedämmt werden sollen.

„Sie können die Männer und Frau-
en des FBI nicht daran hindern, das
Richtige zu tun“, sagte McCabe dazu.
Es habe keine Versuche gegeben,
„unsere Untersuchung zu behindern“.
McCabe war bislang Comeys Stellver-
treter und hat die FBI-Leitung provi-
sorisch übernommen. Einen Kandi-
daten für die Nachfolge Comeys hat
Trump noch nicht benannt. afp

 (Leitartikel S.2, Blickpunkt S.3)

MÜNCHEN/NÜRNBERG — Erwischt
wegen Angeberei: Ein 22-Jähriger hat
im Zug von Nürnberg nach München
mit seinen Drogenvorräten geprahlt.
Dumm nur für ihn, dass zwei
Polizisten zuhörten.

Wie die Bundespolizei mitteilte,
waren eine Beamtin der Flughafen-
gruppe sowie ein Kollege der Bereit-
schaftspolizei bereits Ende April auf
dem Weg von Nürnberg zum Dienst in
München. Beim Vorbeilaufen bemerk-
te der 22-Jährige die uniformierten
Polizisten im Nachbarabteil – und
prahlte bei der Rückkehr vor seinem
ein Jahr jüngeren Begleiter damit,
dass er die Taschen voll mit Joints und
Marihuana habe.

Dies tat er allerdings in einer sol-
chen Lautstärke, dass die Polizisten
alles mithören konnten. Bei der Kon-
trolle wurden die Beamten dann fün-
dig: Ein fertig gedrehter Joint lag auf
dem Abteiltisch, zudem kamen Dro-
genbesteck sowie eine Tüte mit Canna-
biskraut zum Vorschein. dpa

AMBERG/FÜRTH — Die Pläne
für einen Stellenabbau bei Siemens
sind umfangreicher als erwartet.
Insgesamt 2700 Stellen will
der Konzern abbauen – viele davon
in der Region.

Hart trifft es dabei die Digitale
Fabrik in Amberg. Hier sollen 400 der
rund 5000 Stellen gestrichen werden.
Horst Ott, Chef der IG Metall Am-
berg, sieht dafür keine Grundlage –
die Fabrik laufe schließlich gut.
„Damit zerstört Siemens Vertrauen.“

Rund 120 der Stellen sollen in ein
Logistikzentrum ausgelagert werden,
das am Standort errichtet werden
soll. Hier will Siemens auch bestehen-
de Lager aus dem Großraum Nürn-
berg, Fürth und Erlangen zusammen-
fassen. Betrieben werden solle das
neue Zentrum durch einen externen
Dienstleister, kündigte Siemens an.

Auch IT-Stellen würden ausge-
lagert. Insgesamt 1000 der 2700 Stel-
len sollen im Konzern so verloren
gehen. Das alarmiert auch die IG
Metall in München. Sie fürchtet mit
den neuerlichen Maßnahmen den
unwiderruflichen Verlust von Indus-
triearbeitsplätzen in Deutschland.
Neue Stellen bei Siemens entstünden
vielfach nur noch durch Zukauf.  aku

 (Kommentar S.2, Wirtschaft S.21)

BERLIN — Der Staat kassiert in den
kommenden Jahren weit mehr
Steuern als bisher erwartet und hat
damit einen größeren Spielraum für
Ausgaben oder Entlastungen der
Bürger.

Bund, Länder und Kommunen kön-
nen bis zum Jahr 2021 mit 54,1 Milliar-
den Euro mehr Steuereinnahmen rech-
nen als noch im November vorher-
gesagt. Das gaben die Steuerschätzer
mit ihrer Mai-Prognose bekannt. Von
dem Zusatzplus in Folge von guter
Konjunktur, Rekordbeschäftigung so-
wie höheren Löhnen und Firmenge-
winnen profitieren vor allem die Län-
der und Kommunen.

Mit dem in Aussicht gestellten Geld-
segen werden gut vier Monate vor
der Bundestagswahl die Forderungen
nach stärkeren Entlastungen für Bür-
ger und Unternehmen lauter. Bun-
desfinanzminister Wolfgang Schäuble
(CDU) sieht aber trotz der üppigen
Rekordeinnahmen noch keinen größe-
ren Spielraum für Steuersenkungen
über das bisher angekündigte Volu-
men von 15 Milliarden Euro pro Jahr
hinaus. Schäuble verwies auf Belas-
tungen, die in der Steuerschätzung
noch nicht enthalten seien – ebenso

auf umfangreiche Entlastungen der
Länder durch den Bund. Er lege auch
kein Steuerprogramm für die nächste
Wahlperiode vor, sagte er mit Blick
auf weitergehende Forderungen aus
der Union. Eine maßvolle Entlastung
für untere und mittlere Einkommen
sei aber möglich und angesagt. Es
gehe um Berechenbarkeit und Verläss-
lichkeit und nicht um eine Politik
nach dem Zufallsprinzip oder Land-
tagswahl-Ergebnissen: „Nun kann in
der nächsten Legislatur die Steuersen-
kung folgen.“ Darüber werde bei und
nach der Bundestagswahl entschie-
den, betonte Schäuble.

Der Unions-Wirtschaftspolitiker
Carsten Linnemann hielt dagegen:
„Meiner Meinung nach wird es einen
weit größeren Spielraum geben als die
bislang in Rede stehenden 15 Milliar-
den Euro.“ Die CDU habe beschlos-
sen, dass ein Drittel der Steuermehr-
einnahmen für Steuersenkungen ge-
nutzt werden solle. SPD-Kanzlerkan-
didat Martin Schulz will bei einem
Wahlsieg die Überschüsse mit „abso-
lutem Vorrang“ für Investitionen nut-
zen. Zurückhaltend zeigte sich der
SPD-Chef beim Thema Steuersenkun-
gen.  dpa

 (Kopf d. Tages S.2, Politik S.4)
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Disco-Schläger
für Gewalt-Orgie bestraft
Im September eskalierte ein Streit
vor einer Diskothek. Ein Mann erlitt
dabei schwere Kopfverletzungen.
Von der Jugendkammer des Land-
gerichts wurden nun drei Angeklag-
te wegen gefährlicher Körperver-
letzung verurteilt. (Nürnberg S.10)

Eklat beim Besuch
des türkischen Presseclubs
Der Journalistenverband Antalya ist
diese Woche zu Besuch in Nürn-
berg – und hält damit demonstrativ
an der langjährigen Freundschaft
zum hiesigen Presseclub fest. Zwei
Teilnehmer jedoch reisten schon
früher ab . . . (Nürnberg S.11)

Lena Meyer-Landrut ist
der Star beim Opernball
Mit Sängerin Lena Meyer-Landrut
wollen die Veranstalter im Septem-
ber ihr komplett neues Opernball-
konzept unterstreichen: „Lena“ und
ihre Band sollen als Top-Show-Act
„viele Altersgruppen und Geschmä-
cker ansprechen“.  (Nürnberg S.11)

Frost und Kälte:
Ernteausfall in Franken
Teilweise über 80 Prozent Ernteaus-
fall steht den Obstbauern in Fran-
ken ins Haus – Unterschiede erge-
ben sich durch regionale Verschie-
bungen und verschiedene Sorten.
Die Situation ist insgesamt schlim-
mer als 2011. (Region/Bayern S.15)

Zwei Ice Tiger bei der
Eishockey-WM im Fokus
Patrick Reimer und Yasin Ehliz von
den Ice Tigers standen bei der Eis-
hockey-WM zuletzt im Fokus. Rei-
mer gibt aber auch im Nationaltri-
kot den Teamplayer, dem wichtigen
Spiel heute gegen Dänemark gilt
die Aufmerksamkeit. (Sport S.29)

Besucherrekord
am Gostner Hoftheater
Das Gostner Hoftheater macht sei-
ne Sache offenbar richtig: Im letz-
ten Jahr kamen so viele Besucher
wie nie zuvor. Ein Schwerpunkt des
Angebots wird auch in der nächs-
ten Spielzeit Theater für junge
Leute sein. (Feuilleton S.32)
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Spieglein, Spieglein in dem See,
heute werd’s net ganz so schee. Es
bleibt zwar warm bei rund 20 Grad,
aber es geht erst mal mit Wolken
und Regen los. Erst später kommt
auch einmal die Sonne durch.

Heute lesen Sie:

Finanztrends 11. 5. 2017

; DAX: (22 Uhr)
12711,06 (–46,40)

; DOW-JONES: (22 Uhr)
20917,23 (–25,88)

; Euro in Dollar:
1,0860 (–0,0022)


